
Wegetalstraße
wird komplett

gesperrt
¥Höxter. Kurzfristige Ver-
kehrsbehinderung: Am Sams-
tag, 17. Dezember, erfolgt die
Montage der neuen Straßen-
beleuchtung im Kreuzungsbe-
reich Stummrigestraße/Wege-
talstraße.DasteiltdieStadtmit.
Für die Dauer dieser Arbeiten
wird die Wegetalstraße am
Samstagvormittag voll ge-
sperrt. Eine Umfahrung über
die Papenstraße und Neue
Straße ist möglich. Dort sind
bereits absolute Halteverbote
ausgeschildert worden, um
Staus zu vermeiden.

Verstorbener bekommt Ehrenamtspreis
Die Stadt Höxter will die Verdienste von Heinz-Hermann Dücker trotz seines plötzlichen Todes würdigen.

Es gab noch weitere Preisträger.

Thomas Kube

¥Höxter. Ein Hoch auf das
Ehrenamt: Mit der Verlei-
hung des Ehrenamtspreises hat
die Stadt Höxter auch in die-
sem Jahr wieder verdiente Eh-
renamtler gewürdigt. Erstma-
lig in der Geschichte dieser
Auszeichnung wurde sie an
einen der vier ausgewählten
Preisträger posthum verlie-
hen. Der diesjährige Ehren-
amtspreis der Stadt Höxter
wurde an Franz Kremer und
Heinz-Hermann Dücker (Op-
ferschutzverein „Weißer
Ring“) sowie an Dorothea
Specht (Flüchtlingshilfe) und
Mathias Schmidt (Initiator des
Feuerwehrlaufes) verliehen.
Preisträger Heinz-Her-

mann Dücker hatte seine Teil-
nahme zur Verleihung imHis-
torischen Rathaus im Beisein
aller Ratsfraktionen bereits zu-
gesagt. Eine Woche vor dem
Termin verstarb Heinz-Her-
mann Dücker, wodurch die
Preisverleihung für sein Wir-
ken im Weißen Ring posthum
erfolgte. Nicht nur im Opfer-
schutzverein war Dücker ak-
tiv, ihn zeichne auch sein En-
gagement im Freibadförder-
verein Höxter und als lang-
jähriges Ratsmitglied aus, wie
Bürgermeister Daniel Hart-
mann betonte.
Zum Gedenken an Heinz-

HermannDücker erhoben sich
alle Mitglieder des Stadtrates
von ihren Plätzen für eine kur-
ze Schweigeminute. Was wäre
Höxter ohne seine vielen eh-
renamtlichen Kräfte, fragte
Bürgermeister Daniel Hart-
mann die Anwesenden, der
kurz darauf die Antwort
„Nichts!“ verlautbaren ließ.
Eine Vielzahl an Bewerbun-
gen für den Ehrenamtspreis
sind eingegangen. Die Aus-
wahl aus den Vorschlägen hat
daraufhin einGremium aus al-
len Fraktionen der im Rat ver-
tretenen Parteien ausgewählt.

Dorothea Specht:
Stellvertretend für alle ehren-
amtlich Tätigen in der Flücht-
lingshilfe erhielt Dorothea
Specht aus Ovenhausen den
Ehrenamtspreis. Seit vielen
Jahren sei Dorothea (Dorle)
Specht eineSäule inderFlücht-
lingshilfe – und das nicht nur
in ihrem Heimatort Ovenhau-
sen. Tag und Nacht sei sie für
die Menschen da und unter-
stütze die Geflüchteten in vie-
len Lebenslagen. Ihre frühere
Tätigkeit als Lehrerin an der
Schule am Nicolaitor komme
ihr hierbei zugute, so Hart-
mann.
Sie gibt Deutschunterricht,

koordiniert und betreut die
Flüchtlinge im ehemaligen
Schulgebäude in Ovenhausen
und steht als stetige Ansprech-
partnerin zur Verfügung.
Durch ihre sympathische, auf-
geschlossene und bescheidene

Art, habe sie das nötige Ge-
spür und gleichzeitig auch die
notwendige Neugier um sich
auf diese Herausforderungen
einzulassen, so Hartmann wei-
ter. Ehrenamtlich aktiv ist Do-
rothea Specht auch im Klön-
cafe in Ovenhausen, das von
ihr ehrenamtlich in vielen Be-
reichen aktiv unterstützt wird.
„Ohne Menschen wie Dorle
Specht, könnte ein Dorf wie
Ovenhausen niemals so viele
Flüchtlinge so gut betreuen“,
betonte der Bürgermeister und
überreichte ihr die Ehrenamts-
urkunde samt einem Blumen-
strauß.

Mathias Schmidt:
Der zweite Preisträger wohnt
aktuell zwar nicht im Stadtge-
biet Höxter, ist jedoch in Fürs-
tenau aufgewachsen. Er habe
in den vergangenen Jahren eh-
renamtlich viel für die Stadt
Höxter geleistet, sagte Hart-
mann. Seit mehr als neun Jah-
ren lege Mathias Schmidt ein
herausragendes ehrenamtli-
ches Engagement an den Tag,
wenn es um die Unterstüt-
zung besonders schwer er-
krankterKinder geht. Leben zu
retten oder es besser zu ma-
chen, das sei die Devise des
hauptberuflichen Feuerwehr-
mannes, der in Marienmüns-
ter-Bredenborn lebt. Mathias
Schmidt laufe in einer außer-
gewöhnlichen Form, hob der
Bürgermeister hervor. Dabei
sammelt er Spenden für er-
krankte Kinder. Bei Wett-
kämpfen und Läufen, wo ge-
sunde Menschen ihre persön-

lichen Ziele verwirklichenwol-
len, ziehe er die Aufmerksam-
keit auf seine Projekte für be-
sonders erkrankte Kinder.
Schmidt läuft in Feuerwehr-
ausrüstung – mit allem Zube-
hör, was zusätzlich 30 Kilo-
gramm zusätzliche Gewichts-
belastung bedeute. 2014 hat
Schmidt den Höxteraner
Feuerwehrlauf ins Leben ge-
rufen.
Der Lauf ist nicht nur in der

Feuerwehrszene über die
Stadtgrenzen hinaus bekannt
und ein Magnet für viele Men-
schen. Bundesweit sei Höxter
ein Begriff, wenn es um Feuer-
wehrsport in Verbindung mit
der guten Sache gehe, so Hart-
mann weiter. In diesem Jahr
hat Mathias Schmidt als In-

itiator den Verein „Drachen-
patene.V.–WirfürKinder“ge-
gründet und ist deren erster
Vorsitzender. Der Verein
unterstützt erkrankte Kinder,
hilft Hürden abzubauen, wo-
durch sie mehr gesellschaftli-
che Teilhabe erhielten.Mit sei-
nem sozialen Engagement ha-
be er in den vergangenen Jah-
ren außerdem zu einem posi-
tiven Stadtmarketing in Höx-
ter beigetragen, sagte Daniel
Hartmann bevor er Mathias
Schmidt den diesjährigen Eh-
renamtspreis überreichte.

Franz Kremer:
ImVordergrundderArbeit des
Weißen Rings, in dem sich
Franz Kremer seit vielen Jah-
ren ehrenamtlich engagiert,

steht die Opferhilfe und Kri-
minalitätsvorbeugung. Mitt-
lerweile hat der Verein in
Deutschland etwa 43.000 Mit-
glieder und 3000 ehrenamtli-
cheMitarbeiterinnenundMit-
arbeiter. Heinz-Hermann Dü-
cker und Franz Kremer waren
über viele Jahre ehrenamtlich
für den Weißen Ring tätig. Als
Leiter der Außenstelle imKreis
Höxter habenKremerundDü-
cker in diesen Jahren viele Op-
fer von Gewalttaten ideell und
auch materiell unterstützt
durch persönliche Betreuung
und gezielte Beratung, Ver-
mittlung von Rechtsanwälten,
Psychotherapeuten bzw. Trau-
matologen, Begleitung zu Ter-
minen bei der Polizei, Gericht
oder sonstigen Behörden.
„Die Preisträger haben den

Opfern eine Stimme gegeben
und Ihnen dabei geholfen, zu-
rück in ein normales Leben zu
finden. Diese wertvolle ehren-
amtliche Arbeit ist vielen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern
leider nur wenig bewusst. Sie
und Herr Dücker haben als
Team in vielen Jahren den Op-
fern von Kriminalität das
Wertvollste geschenkt, was Sie
haben – Ihre Zeit“, sagte Da-
niel Hartmann in seiner Lau-
datio, bevor er den Ehren-
amtspreis an Franz Kremer
und posthum an Heinz-Her-
mann Dücker verlieh. Hart-
mann schloss die Preisverlei-
hung mit den Worten „Unse-
re Gesellschaft braucht Ehren-
amt – Ehrenamt braucht An-
erkennung und Ehrenamt ist
Teamwork“.

Die Preisträger neben Höxters Bürgermeister Daniel Hartmann (v. l.) sind Franz Kremer (Opferschutzverein „Weißer Ring“), Dorothea
Specht (Flüchtlingshilfe) und Mathias Schmidt (Benefiz-Feuerwehrlauf). Foto: Thomas Kube

Heinz-Hermann Dücker erhielt die Auszeichnung posthum.

Keine Hundewiese
für Höxter

Rat lehnt Wunsch des FBI nach
Freilauffläche für Vierbeiner ab.

¥Höxter (nin). Der Rat der
Stadt Höxter hat die Schaf-
fung einer Hundewiese mehr-
heitlich abgelehnt. Innerhalb
weniger Minuten war der Ta-
gesordnungspunkt ohne viele
Wortmeldungen abgearbeitet
worden. Der Verein FBI, ver-
treten durch den Vorsitzen-
den Falk Wennemann, hatte
einenAntrag gestellt, um inder
Stadt eine Hundewiese auszu-
weisen. Denn in Höxter gebe
es keine Fläche, die Hundebe-

sitzer nutzen können, um ihre
Vierbeiner frei laufen zu las-
sen. Durch die Arbeiten der
Landesgartenschau seien die
Möglichkeiten noch weiter be-
grenzt worden, hieß es im An-
trag. Das sah der Rat der Stadt
Höxter anders und lehnte das
Vorhaben ab. Günther Lud-
wig (CDU) warb dafür, dass
der Antragssteller selbst aktiv
werdeunddieErrichtung einer
Hundewiese durch Eigenin-
itiative voran bringe.

Losglück
¥Höxter. Bei den Adventska-
lendern des Lions-Clubs Höx-
ter-Corvey haben gewonnen:
Samstag
´ 4.208, 410, 4.536, 3.273,
1.891, 2.238, 212, 3.690, 4.446
und 2.311: Imbiss Gutschein
im Wert von je 10 Euro, Im-
bissbetriebe Hecker.
´ 2.392: Gemaltes Bild im
Wert von 130 Euro, Bücher
Brandt, wg. Geschäftsaufgabe
bitte bis 31.12. abholen.
´ 2.618: Weihnachtsgeld im
Höhe von 100 Euro, Mari-
anne Fien.

Sonntag
´ 2.391 und 4.357: Weih-
nachtsgeld je 100 Euro, Knop
Straßen & Tiefbau.
´ 4.418: Soehnle Personen-
waage im Wert von 25 Euro,
Larusch Haushalt.
´ 3.110: Soehnle Küchenwaa-
ge im Wert von 20 Euro, La-
rusch Haushalt.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Neue Kursangebote beimHLC
¥Höxter. Fitness, Gesund-
heit und Gemeinschaftserleb-
nisse bei Sport und Bewegung
entweder in der Turnhalle, im
HLC-Studio oder im Wasser
– all das bietet das neue Kurs-
angebot des Handball- und

Leichtathletikclubs Höxter
(HLC). Die zugehörige An-
meldephase beginnt am Mon-
tag, 19. Dezember, um 8 Uhr
online unter www.hlchoex-
ter.de. Die HLC–Kurse selbst
starten ab Montag, 9. Januar.

Höxter: Keine Einigung
bei Steuererhebungen
Rat lehnt drastischen Vorschlag der Verwaltung
ab und will andere Einsparpotenziale ermitteln.

¥Höxter (nin). In der Rats-
sitzung inHöxter konnten sich
die Mitglieder auf keine Erhö-
hung der Steuern einigen. Der
Verwaltungsvorschlag wurde
erst einmal abgelehnt. Den
Fraktionen fehlten weitere In-
formationen, ob nicht doch
noch Einsparungen möglich
seien, um die Erhöhung ge-
ringer zu halten.
De Stadt hatte in ihrer Vor-

lage deutliche Erhöhungen bei
der Grundsteuer und zudem
eine Erhöhung der Gewerbe-
steuer ab 1. Januar 2023 ge-
plant. Damit würden insge-
samt 2,187 Millionen Euro in
die Stadtkasse kommen. Be-
sonders die Grundsteuer B für
bebaute oder bebaubare
Grundstückesollte steigen.Zu-
nächst war man von einer An-
hebung von 510 auf 590 v. H.
ausgegangen, doch jetzt sollen
es sogar 690 Prozentpunkte
werden.Ursprünglichsolltedie
Grundsteuer A bei 315 v. H.
bleiben, der Hebesatz wurde
nun mit 390 v. H. angegeben
– ein Plus von 37.500 Euro.Die
Gewerbesteuer soll von 440 auf
450 steigen. Das brächte der
Stadt rund 350.000 Euro mehr
für die Finanzen. Die Erhö-
hung der Hebesätze sei laut
Verwaltung unausweichlich
durch die inflationären Kos-

tensteigerungen.
Das sein eine „bittere Pille“

sagte Ratsherr Martin Hille-
brand (FDP). Und auch für
Günther Ludwig (CDU) seien
die Erhöhungen gerade bei der
Grundsteuer B eine „unver-
dauliche Kost“. „Das ist un-
erträglich für die Bürger“, sag-
te auch Ralf Dohmann (BfH).
Zunächst war eine kontinu-
ierliche Staffelung vorgese-
hen, die drastisch gewesen wä-
re. Der jetzige Vorschlag falle
nun noch drastischer aus.
Der Rat Rat war sich einig,

das eine Bewertung abschlie-
ßendnichtmöglichsei,danoch
Informationen fehlten. So soll
geschautwerden,wonochEin-
sparungen möglich sind, um
die Erhöhung geringer Aus-
fallen zu lassen. Allein die
Übernahme der Musikschule
mache 30 Punkte aus, wurde
während der Sitzung deutlich.
Georg Heiseke (UWG) regte
etwa an, den Kunstrasenplatz
in Albaxen aufzugeben, umdie
fehlenden 1,8 Millionen Euro
aufzubringen.
Die SPD hatte während der

Sitzung noch den Vorschlag
eingebracht, die Grundsteuer
B auf 640 Pinkte und die Ge-
werbesteuerauf450Punktean-
zuheben, doch auch dies fand
im Rat keine Mehrheit.

Terminkalender
Höxter
Kinderbibliothek, Sa 10.00 bis
12.00, Wiemers-Meyer’scher
Hof, Kirchwinkel, Ottbergen.
Bücherei, So 11.00 bis 13.00,
Schreweweg 2, Fürstenau.
Weihnachtsbaumverkauf, Sa
11.00 bis 15.00, Werkstätten
am Grünenberg, Am Lintrott
18, Ottbergen.
Hallenbad, Sa 11.00 bis 17.00,
So 8.00 bis 14.00, An der Stein-
mühle 1d.
Friedenslicht aus Betlehem,
Sa 17.00, St. Johannes Kirche,
Brenkhausen; So 10.30, Pfarr-
kirche Ottbergen; So 17.00,
Pfarrkirche St. Nikolai.
Advents-undWeihnachtssin-
gen, So 17.00, Wiemers-Mey-

er’scherHof,Kirchwinkel,Ott-
bergen.
Weihnachtsmarkt, Sa 11.00
bis 19.00, So 13.00 bis 19.00,
Sa 15.00, 16.00 und 17.00 Cas-
tellos Puppentheater, So 16.00
und 17.15 Kinder- und Fami-
lienkonzerte, Marktplatz.

Holzminden
Stadtbücherei, Sa 10.00 bis
13.00, Obere Str. 30.
Hallenbad, Sa und So 8.00 bis
13.00, Stahler Ufer 16.
Wildpark Neuhaus, Sa und So
9.00 bis 19.00, Am Wildpark.
Weihnachtsmarkt, Sa 12.00
bis 21.00, 18.30Trio „If I Run“,
So 13.00 bis 19.00, 15.30 Le-
sung, Marktplatz.

Feierabendpilger
erkunden Jakobsberg

Bedeutsame Pilgerstätte des 15. Jahrhunderts ist
das Ziel des besonderen Weges.

¥Kreis Höxter. Die Feier-
abendpilgerdesDekanatsHöx-
ter begeben sich amFreitag, 30.
Dezember, auf den „Kreuz-
weg Jakobsberg“. Der Bever-
unger Ortsteil Jakobsberg ist
eines der höchstgelegenen
Dörfer im Kreis Höxter und
war im 15. Jahrhundert eine
sehr bedeutsame Pilgerstätte.
An diesem geschichtsträch-

tigen Ort kann man nicht nur
die Woche, sondern auch das
Jahr spirituell ausklingen las-

sen. Beginn ist um 17.15 Uhr
an der Kirche in Jakobsberg.
Für den rund drei km langen
Rundweg sind etwa 1,5 Stun-
den geplant. Das kostenfreie
Angebot findet bei jedemWet-
ter statt. Feste Schuhe und an-
gepasste Kleidung sind erfor-
derlich. Anmeldungen unter
www.dekanat-hx.de/inspira-
tion/pilgernoderperE-Mail an
info@dekanat-hx.de sowie
unterTel. 052723946200mög-
lich.

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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